
 
100. Jahrgang 

Suchet der Stadt 

Bestes und betet für 

sie zum HERREN.  

                      (Jer 29,7) 

 

  

 

 

 

Oktober 2026   

November 2026 

So  
Seht die Vögel unter dem Himmel an,                    

sie sähen nicht,                                                   

sie ernten nicht                                                     

und Euer himmlischer Vater ernährt sie doch.  

Matthäus 6,26 
Foto: K. Neuper-Schenkl  
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Liebe Leserinnen und Leser, 

von der Freiheit eines Christenmenschen handelt 
bereits eine der reformatorischen Hauptschriften 
Martin Luthers. Auch deshalb versteht sich die 
evangelische Kirche gerne als eine Kirche der 
Freiheit. „Evangelisch – wir sind so frei“ – das ist 
vor einigen Jahren sogar ein Werbeslogan unse-
rer Kirche gewesen. 

Allerdings kennt christliche Lebenspraxis nicht 
nur die Freiheit von falschen Abhängigkeiten, sie 
kennt auch den Ruf in die Verantwortung. Und 
so ist ein jeder und eine jede auch dazu aufgeru-
fen, sich darüber Gedanken zu machen, wozu die 
eigene gewonnene Freiheit eingesetzt werden 
soll. Es genügt nicht, immer nur um die Sünden-
vergebung zu bitten, es gilt immer auch, an der 
eigenen Persönlichkeit zu arbeiten.  

Es gibt Männer und Frauen, die gerne sagen: „ich 
bin halt so, wie ich bin.“ Wer aber aus einer sol-
chen Haltung heraus handelt, steht leicht in der 
Gefahr, damit andere unter Druck zu setzen. 
Denn damit wird auch eine Erwartungshaltung 
gegenüber den anderen ausgedrückt. Und jeden-
falls darf niemand sein eigenes Freiheitsbe-
wusstsein auf Kosten anderer ausleben. Denn die 
eigene Freiheit findet dort ihre Grenzen, wo 
dadurch die Freiheitsrechte anderer einge-
schränkt werden. 

 

Jeder Mensch lebt in sozialen Beziehungen – 
auch heute noch, in einem Zeitalter der zuneh-
menden Digitalisierung. Als Gemeinschaftswe-
sen ist jeder Einzelne stets auch abhängig von 
Anderen. Frei zu sein kann darum nicht einfach 
heißen: „Ich will machen, was ich will, ich tue 
nur das, was sich für mich lohnt.“ 

Vielleicht steht der Protestantismus unserer 
Tage in der Gefahr, auf die eigene Tradition zu 
wenig stolz zu sein. Und reformatorisches Pa-
thos hat auch eine gute Seite. Der Monats-
spruch für diesen Oktober lädt dazu ein, dieses 
Selbstbewusstsein zu pflegen. Da schreibt der 
Apostel Paulus in seinem Galaterbrief: „Zur 
Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun 
fest und lasst euch nicht wieder das Joch der 
Knechtschaft auflegen.“  

Darüber aber darf nicht vergessen werden, was 
auch vom Apostel Paulus im Zusammenhang 
mit diesem Aufruf festgehalten wird. Da ist 
auch für ihn in Christus selbstverständlich, dass 
der Glaube in der Liebe tätig ist. 

Auf dem Weg zum Reformationstag am          
31. Oktober grüßt Sie sehr herzlich 

 

Ihr Pfarrer Klaus Göpfert  

REFORMATION 

Das Wort "Reform" begegnet uns immer wieder in den Medien. Alle spre-
chen über Reformen und Reformation. Das Wort "Formation" kommt aus 
dem lateinischen und bedeutet: Bildung einer Form, bzw. Aufstellung. Es 
gibt einen Ausgangspunkt, den es zu verändern gilt, so dass er wieder zu 
den aktuellen Gegebenheiten und Erkenntnissen passt. Eine solche Anpas-
sung gibt es schon so lange, wie es Leben auf der Erde gibt, sie ist uns 
unter dem Wort Evolution bekannt. Reformen gibt es so lange wie es 
Männer und Frauen gibt, die sich für Veränderungen eingesetzt haben. 
Martin Luther war nicht der erste Kirchenreformer. Es gab viele Vorgänger 
wie John Wyclif oder Jan Hus, die bereits ihre Kritik an der etablierten 
Kirche und dem Papsttum geäußert haben. Bei Luther gab es aber Voraus-
setzungen und Fügungen, durch die eine Bewegung gestartet wurde, die 
seit über 500 Jahre anhält. Vor allem die Erfindung und schnelle Verbrei-
tung des Buchdrucks in Europa spielte eine wichtige Rolle, die vergleich-
bar mit dem Zugang zu unserem heutigen Internet ist. Martin Luther hat 
sich das zu Nutze gemacht, um seine Erkenntnisse zu verbreiten. Die Er-
kenntnis einer neuen Beziehung zu Gott. Das Priestertum aller Gläubigen. 
Unmittelbarer Zugang eines jeden Einzelnen zu Gott. Das ist die Reforma-
tion, die uns bis heute trägt, in der wir in der evangelisch-lutherischen 
Kirche unsere Form gefunden haben.  
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„Die Kirche im Dorf lassen“, ist ein schönes 
Sprichwort und passt immer dann besonders 
gut, wenn Menschen zu große Erwartungen 
haben oder Kleinigkeiten übergroß aufbau-
schen. Aber was, wenn ein Dorf überhaupt 
keine Kirche hat, wie z.B. der kleinste Ortsteil 
Wunsiedels – Göringsreuth? 

Dann macht sich die Kirche auf den Weg ins 
Dorf und feiert dort in einer Scheune zusam-
men mit Bewohnern des Dorfes und über hun-
dert Besuchern einen besonderen Gottesdienst 
mit dem Thema:  

Bethlehem – Nazareth – Göringsreuth  

Das Team der „Atempause“ zusammen mit 
Dekan Peter Bauer und der Jazz Band „Fair 
Play Company“, entführten die Besucher zu 
einer kleinen Zeitreise. Die Geburt Jesu, ange-
kündigt durch einen Stern, die drei Sterndeu-
ter auf der Suche nach dem neugeborenen 
König waren natürlich zuerst im Palast des 
Königs Herodes in Jerusalem. Sie mussten 
feststellen, dass Jesus in einer Scheune in dem 
kleinen und unbedeutenden Dorf Bethlehem 
geboren wurde.  

Jesus, der Retter der Welt, ist aufgewachsen 
in dem kleinen Ort Nazareth. Was kann aus 
Nazareth Gutes kommen?  So dachten damals 
wohl viele Menschen zu Jesu Lebzeiten. 

 

 

Und darum ist kein Ort, kein Mensch zu klein 
und zu unbedeutend für den, den Christen den 
Herrn der Welt und ihren Retter nennen. Das ist 
wohl der beste Grund, Hoffnung und Freude in 
jeden kleinen Ort zu bringen.  

Die Gesichter und die Gespräche nach dem Got-
tesdienst bei Leckerem vom Grill, lassen hoffen, 
dass die gute Nachricht über einen liebenden 
Gott und seinen Sohn, den er als Retter in diese 
Welt geschickt hat, Menschen Hoffnung gibt, 
angekommen ist. 

Das Atempause Team macht jetzt erstmal eine 
kleine (schöpferische) Pause. Der nächste Atem-
pause Gottesdienst findet im Frühjahr 2027 
statt. Bis dahin wünschen wir Ihnen allen von 
Herzen Gottes Segen und Schutz.       (C. Hofmann) 

Die Kirche im Dorf 

Gottesdienst am Reformationstag        

in Holenbrunn 

Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen 
zum Gottesdienst mit Abendmahl am           
31. Oktober um 19 Uhr in der Martin-Luther-
Gedächtnis-Kirche Holenbrunn.  

Bunter 

MITMACH-GOTTESDIENST  
für die ganze Familie 

 

Sonntag, 8. November 2026 

um 11.15 Uhr  

im Waldkindergarten  

Anschließend gemütliches                              

Beisammensein 

Foto: C. Hofmann 
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Bild. S. Hopp 

 

Broschüren und Kartons können Sie im Pfarramt abholen. Ihre 

fertigen Kartons geben Sie bitte bis spätestens zum 16.11. im 

Pfarramt oder bei  Frau Inge Kirschneck, Sinatengrün 16, ab.  
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 Kirchenmusik in Wunsiedel  

 

TRÄUMENDE BÄUME –  

ein musikalisches Märchen von Michael Lippert 

Am Sonntag, den 11. Oktober 2026 wird im Rah-
men eines Konzertgottesdienstes und in Koopera-
tion mit dem EBZ Alexandersbad um 10.00 Uhr in 
der Stadtkirche St. Veit das musikalische Märchen 
TRÄUMENDE BÄUME des Bayreuther Kirchenmu-
sikers Michael Lippert aufgeführt. 

Von einer alten irischen Legende ausgehend dich-
tete und komponierte Michael Lippert TRÄUMEN-
DE BÄUME als ein musikalisches Märchen für 
Chor, Solo und Instrumentalensemble – als ein 
Märchen, in dem es um Lebensträume der Men-
schen, um Selbsttäuschungen und Sehnsüchte 
geht, um Sehnsüchte, die unerfüllt bleiben und 
sich dann doch noch erfüllen. Theologisch bewegt 
sich TRÄUMENDE BÄUME im Spannungsfeld zwi-
schen den beiden großen christlichen Festen 
Weihnachten und Ostern, zwischen Verinnerli-
chung und Aufbruch. 

Ausführende sind Mitglieder der Kantorei Bay-
reuth St. Georgen zusammen mit Teilnehmern 
eines Seminarwochenendes zur Spiritualität der 
Bäume im EBZ Alexandersbad, Marie Obradovic 
(Sologesang), KMD Reinhold Schelter (Klavier), 
sowie ein mehrköpfiges Instrumentalensemble 
unter der Leitung des Komponisten. Die Kurzpre-
digt hält Pfarrerin Dr. Angela Hager vom EBZ Ale-
xandersbad. 
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Herzliche Einladung zum „NaKa“ am            
Donnerstag, den 15. Oktober ab 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus Wunsiedel mit Pfarrer Klaus 
Göpfert.   

Das Thema für den Nachmittagskaffee lautet:  
Paul Gerhardt und die liebe Sommerzeit. 

Der Termin im November findet am 12. Novem-
ber ab 14.30 Uhr statt und wird von Gemeinde-
jugendreferentin Stefanie Hopp gestaltet. Das 
Thema lautet: Kaffee-Kuchen-Märchenzauber       
- Geschichten die das Herz erwärmen.  

Das Evangelische Bildungs- und  

Tagungszentrum Alexandersbad  

Im Kreis verbunden und frei! –                     

Tanzabende für Frauen  
Leitung: Dunja Höpflinger, Veronika Kraus und 
Martina Hecht 
Mittwoch, 21. Oktober, 18. November und                
16. Dezember, jeweils 19.00 Uhr 

„Brot und Wein“: Fair kauft sich besser  
Vortrag von Ulrich Frey zum Thema „Fairer      
Handel“ 
Freitag, 23. Oktober, 19.00 Uhr  

Mystik im Alltag –                                  

Wochenende: Durchatmen und Kraft schöpfen  
Leitung: Dr. Peter Hirschberg 
Freitag, 23. Oktober, 18.00 Uhr bis Sonntag,   
25. Oktober, 13.00 Uhr 

„Corporate Political Responsibility –         

Wirtschaft im Dienst der Demokratie?“ 
3. Abend der Gesprächsreihe: Die „DenkBar“ 
Donnerstag, 12. November, 19.00 Uhr 

Herbstlich leben –                                  

Wochenende: Von der Schönheit und der Ver-
gänglichkeit des Lebens  
Leitung: Dr. Angela Hager und Josef Gründel 
Freitag, 13. November, 17.00 Uhr bis Sonntag, 
15. November, 13.00 Uhr 

Leben bis zuletzt 
Impuls- und Gesprächsabend                         
mit Dr. Sabine Gernhardt 
Freitag, 13. November, 19.00 Uhr 

„Vom Himmel hoch, da komm ich her“ –         

Gemeinsam in den Advent  
Leitung: Dr. Angela Hager 
Freitag, 27. November, 17.00 Uhr bis Samstag, 
28. November, 19.00 Uhr 
Offener Abend: Freitag, 27. November,            
19.00 Uhr: Adventslieder und Impulse mit          
Eröffnung der Ausstellung „Himmlische Boten. 
Engel in oberfränkischen Markgrafenkirchen“ 
Leitung: Dr. Angela Hager und Heidi Sprügel 

Informationen, Anfragen, Anmeldungen unter 
Tel. 09232/9939-0 

60. Geburtstag 

Im August konnte Schwester Ilona Ultsch, die 
Leiterin der Diakoniestation, ihren 60. Geburts-
tag feiern. Zu den Gratulanten gehörten Dekan 
Peter Bauer sowie Kolleginnen und Kollegen.  

Ökumenischer Segnungsgottesdienst 

Sich segnen zu lassen gehört zu den we-
sentlichen Ausdrucksformen des christli-
chen Glaubens. Eine besondere Gelegenheit 
dazu besteht bei einem ökumenischen Seg-
nungsgottesdienst am Mittwoch, 7. Oktober, 

um 19 Uhr in der katholischen Pfarrkirche zu 
den Zwölf Aposteln am Senestreyplatz. Der 
Gottesdienst wird gestaltet von Diakon Franz 
Fuchs und Pfarrer Klaus Göpfert.  
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        100 Jahre und kein bisschen leise - unser Posaunenchor feiert Jubiläum 

Im Laufe des Jahres 1926 formierte sich in Wun-
siedel eine Gruppe junger Männer zu einem Po-
saunenchor, der dann am Morgen des Reformati-
onstages 1926 zum ersten Mal auftrat: vom 
Turm unserer Stadtkirche wurden u. a. der       
Luther-Choral „Ein feste Burg ist unser Gott“ ge-
spielt. D. h. der Wunsiedler Posaunenchor feiert 
als ältestes Ensemble hier in der Region heuer 
sein 100-jähriges Jubiläum! Dank der Möglich-
keit, lückenlos Existenz und Aktivitäten des 
Wunsiedler Posaunenchores über die Jahrzehnte 
hinweg nachzuweisen, war es möglich, sich für 
die „Pro-Musika-Plakette“ zu bewerben. Diese 
wurde dem Chor von unserem Bundespräsiden-
ten Walter Steinmeier verliehen.  

Hier eine Auflistung der Chorleiter durch die 
Jahrzehnte: 

1926 bis 1945          Hans Schindelbauer 
1945 bis 1949            Karl Benker 
1949 bis 1957            Kirchenmusikdirektor  
                 Heinz Walter 
1957 bis 1976            Kirchenmusikdirektor    
                                  Walther Haffner 
1976 bis 2002            Hermann Bohrer 
2002 bis jetzt             Kirchenmusikdirektor   
                                  Reinhold Schelter 

Wichtige Etappen für den Chor waren die Teil-
nahme an den Landesposaunentagen 1954, 
1969, 1994 und 2022 in Nürnberg, 1959 in 
Augsburg und 1964 in München. Ebenso die Teil-
nahme am Oberfränkischen Posaunentag 2012 in 
Coburg mit damals 1.200 Bläsern.  

Mit KMD Walther Haffner wurde die Posau-
nenchorarbeit ausgebaut (seine gesamte Fa-
milie spielte auch im Chor mit), eigens für den 
Chor wurden engmensurierte Instrumente für 
v.a. Renaissance- und Frühbarock-Musik an-
geschafft. Ab den 1950er Jahren formierte 
sich auch der Posaunenchor-Bezirk Selb-
Wunsiedel. Regelmäßige Schulungen und Pro-
ben (für Jungbläser oft ganze Wochenenden 
im Jugendheim Vordorf), Konzerte und beson-
dere Gottesdienste wurden angeboten und 
ausgestaltet. Der Wunsiedler Posaunenchor 
spielt regelmäßig bei (Fest-) Gottesdiensten, 
Gottesdiensten im Freien (z.B. Himmelfahrt, 
auf der Kösseine u.a.m.), im Seniorenheim und 
Krankenhaus. Er wirkt mit bei Serenaden, Ad-
ventssingen und gestaltet auch eigene Kir-
chenkonzerte. Er spielt auch am Volkstrauer-
tag oder zum Brunnenfest. 

Der Posaunenchor Wunsiedel hat z. Zt.        
folgende zwölf Mitglieder (in Klammern die 
Jahre, für die das jeweilige Chormitglied im 
Oktober eine Urkunde als aktive/r Bläser/in 
erhält): 

Norbert Schelter (40), Martina Keltsch (10), 
Martin Schöffel (40), Roland Horn, Ekkehard 
Weiskopf (25), Joachim Seifert (55), Luise 
Limpert, Laurent Arius, Kerstin Schelter (25), 
Max Neidhardt (10) und Karl Rost, der sich 
zum Ende des Jahres in den "Ruhestand"       
verabschiedet.                        (Reinhold Schelter) 

Foto: Archiv 

Foto: J. Seifert 

Festgottesdienst                                           

mit Regionalbischöfin                                     

Berthild Sachs und Dekan Peter Bauer 

am Sonntag, den 18. Oktober um 10.00 Uhr                                 

Stadtkirche St. Veit in Wunsiedel. 



 

08 Der Kirchenbote Wunsiedel  

 

Friedensgebete in der Stadtkirche 

Nach wie vor beten wir um Frieden an jedem 
Wochentag zum Friedensläuten um 12.00 Uhr 
in der Stadtkirche. 

Unsere Bitte meint alle Menschen.                

Gott möge Frieden schaffen und bewahren. 
Auch durch uns!  

Sie sind alle herzlich eingeladen, 

mitzubeten.  

Foto: S. Wesp  

Wenn am Volkstrauertag, Sonntag, 15. November 
2026, dem Tag, an dem traditionell den Gefalle-
nen der beiden verheerenden Weltkriege gedacht 
wird, um 15 Uhr in der Stadtkirche St. Veit Wun-
siedel das Musical "Auf der Spur von Jesus" auf 
die Bühne kommt, dann hat das viel mehr Verbin-
dendes als auf den ersten Blick zu vermuten ist: 

Durch das Leben von Jesus ziehen sich nämlich 
Friedenswünsche und das "Frieden schaffen" wie 
ein roter Faden. Auch wenn im Namen der Kirche 
und des Glaubens leider immer wieder Gewaltta-
ten und Kriege begangen wurden. Es sind Fehl-
entwicklungen, die nichts mit der christlichen 
Botschaft gemein haben! 

Jesus war und ist der Friedenskönig. Bis hin zu 
seinem Tod am Kreuz als Versöhnungstat und hin 
zu seiner Auferstehung.  

Lassen Sie sich einladen, dieser Friedensspur von 
Jesus musikalisch und szenisch zu folgen! 

Es singen und musizieren der Spatzen-, Kinder- 
und Jugendchor und eine Band unter Leitung von 
KMD Ulrike Schelter-Baudach.  

Der Eintritt ist frei.  

Auch heuer wieder am Samstag, den               
14. November mit Friedensandacht,          
Aktionen auf dem Marktplatz, Musik uvm. 

Die genauen Termine entnehmen Sie bitte 
der Tagespresse.  
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"Parcours der Sinne"  

 

 

Unter diesem Motto haben im vergangenen 
Kindergartenjahr unsere Waldfamilien ein Pro-
jekt für die Kinder begonnen.  

Gestartet wurde in Eigeninitiative der Eltern mit 
der Gestaltung eines Barfußpfades, einer Balan-
cierlandschaft und eines Kriechtunnels. Weiter-
hin sind dessen Bepflanzung, sowie eine Kräu-
terschnecke geplant.  

Wir bedanken uns bei unseren engagierten El-
tern und freuen uns auf ein neues, spannendes 
Waldkindergartenjahr 2026/2027. 
 

Liebe Grüße aus dem Wald  
Anna Schmidt, Leitung 

        

Martinsumzug 

Am Martinstag, am Mittwoch, dem 11. Novem-
ber wird im Käthe-Luther-Kinderhaus der traditi-
onelle Laternenumzug begangen. Beginn ist um       
17 Uhr in der Martin-Luther-Gedächtniskirche. 

 

Adventsandacht 

Zur Einstimmung in den Advent, als einer Zeit 
der Stille und der Besinnung, findet auch in die-
sem Jahr wieder eine Adventsandacht des Käthe-
Luther-Kinderhauses statt. Beginn ist am Mon-
tag, 30. November um 17 Uhr in der Martin-
Luther-Gedächtniskirche. Nicht nur für die Kin-
der und deren Familien wird diese Andacht von 
den Mitarbeitenden des Käthe-Luther-
Kinderhauses liebevoll ausgestaltet, die ganze 
Gemeinde ist dazu eingeladen, an dieser Feier 
teilzunehmen. 

Mitgliederversammlung 

Am Donnerstag, 15. Oktober um 19.00 Uhr fin-
det im Käthe-Luther-Kinderhaus die Mitglieder-
versammlung 2026 des Trägervereins der     
Kindertagesstätte, des Evangelischen Diakonie-
vereins Holenbrunn e. V. statt. 

Hierzu ergeht herzliche Einladung. 

Tagesordnung: 

-   Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden           
-   Geistlicher Impuls 
-   Verlesen des Protokolls der letzten               
     Mitgliederversammlung 
-   Kassenbericht 
-   Entlastung der Vorstandschaft und der              
    Geschäftsführung 
-   Jahresrückblick durch den 1. Vorsitzenden 
-   Jahresrückblick durch die Kinderhausleitung 
-   Ehrungen 
-   Wünsche, Anträge, Sonstiges 

Mit freundlichen Grüßen 

Klaus Göpfert, Pfarrer 

1. Vorsitzender des Evangelischen Diakonie-
vereins Holenbrunn e. V. 

          Nachrichten aus dem Käthe-Luther-Kinderhaus Wunsiedel 
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18. Oktober, 20. Sonntag nach Trinitatis  

Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist und was der HERR               

von dir fordert: nichts als Gottes Wort halten und Liebe üben         

und demütig sein vor deinem Gott. | Micha 6,8   

09.30 Uhr Heilig-Geist-Kirche (H.G. Dalferth) 

                gleichzeitig Kindergottesdienst  

10.00 Uhr Stadtkirche (Sachs & Bauer) 

                Gottesdienst 100 Jahre Posaunenchor Wunsiedel  

                mit dem Posaunenchor 

Kollekte WUN: Bibelschule Mwika  

 

23. Oktober, Freitag  

19.00 Uhr Gemeindehaus Wunsiedel (EJ Team) 

                Jugendgottesdienst  

 

 

25. Oktober, 21. Sonntag nach Trinitatis  

Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde           

das Böse mit Gutem.| Röm 12,21  

08.30 Uhr Stadtkirche (Bauer)  

09.30 Uhr Heilig-Geist-Kirche (Steckel) 

                Musikalischer Gospelgottesdienst 

10.00 Uhr Stadtkirche (Bauer) 

Kollekte WUN: Ortskirchliche Aufgaben   

 

31. Oktober, Reformationstag 

19.00 Uhr Heilig-Geist-Kirche (H.G. Dalferth & S. Hopp)        

                Reformationsgottesdienst mit Partizipation  

                der Konfirmandinnen und Konfirmanden   

                mit Abendmahl und besonderer Kirchenmusik 

19.00 Uhr Holenbrunn (Göpfert) 

                mit Abendmahl   

Kollekte WUN: Kindergottesdienst in Bayern  

Der Kirchenbote Wunsiedel & Bad Alexandersbad 

 

04. Oktober, Erntedankfest     

Aller Augen warten auf dich, und du gibst ihnen ihre  Speise 

zur rechten Zeit. | Ps 145,15 

09.30 Uhr Heilig-Geist-Kirche (H.G. Dalferth) 

                Familiengottesdienst                   

                mit Abendmahl und dem  

                Posaunenchor   

                anschließend Kirchenkaffee            

10.00 Uhr Stadtkirche (Bauer) 

                Jubelkonfirmation (Gold/Platin) 

                mit dem Posaunenchor  

                und der Kantorei   

                gleichzeitig Kindergottesdienst  

10.15 Uhr Holenbrunn (Göpfert) 

                mit Abendmahl 

Kollekte WUN: Mission Eine Welt  

 

07. Oktober, Mittwoch 

19.00 Uhr Kirche zu den 12 Aposteln  

               (Göpfert) 

               Ökumenischer Segnungsgottesdienst 

 

11. Oktober, 19. Sonntag nach Trinitatis  

Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir,                

so ist mir geholfen.| Jer 17,14  

10.00 Uhr Stadtkirche (Dr. Hager) 

                Konzertgottesdienst „Träumende Bäume“ 

                mit der Kantorei Bayreuth  

                und Instrumentalisten 

10.15 Uhr Holenbrunn (Göpfert) 

Kollekte WUN: Diakonisches Werk Bayern IV 

 

 

OKTOBER 2026 

https://www.die-bibel.de/bibel/LU17/MIC.6.8-MIC.6.8
https://www.die-bibel.de/bibel/LU17/ROM.12.21-ROM.12.21
https://www.die-bibel.de/bibel/LU17/JER.17.14
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NOVEMBER 2026 

01. November, 22. Sonntag nach Trinitatis    

Bei dir ist die Vergebung, dass man dich fürchte.                   

| Ps 130,4  

08.30 Uhr Stadtkirche (NN) 

10.00 Uhr Stadtkirche (NN) 

Kollekte WUN: Kinder und Jugendarbeit  

 

08. November, Drittletzter Sonntag des           

Kirchenjahres      

Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden Gottes 

Kinder heißen. | Mt 5,9      

08.30 Uhr Stadtkirche (Göpfert)  

10.00 Uhr Stadtkirche (Göpfert) 

11.15 Uhr Waldkindergarten (S. Hopp & Team) 

                Sonntagsinsel „Im Wald“ 

Kollekte WUN: Erwachsenenbildung   

 

15. November, Vorletzter Sonntag des  

Kirchenjahres      

Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl 

Christi. | 2. Kor 5,10a    

08.30 Uhr Friedhofskirche (Böhringer)  

10.00 Uhr Haus des Gastes (H.G. Dalferth & Fuchs) 

                Ökumenischer Gottesdienst zum  

                Volkstrauertag mit dem Posaunenchor  

                gleichzeitig Kindergottesdienst  

10.00 Uhr Friedhofskirche (Böhringer) 

10.15 Uhr Holenbrunn (Göpfert) 

Kollekte WUN: Vereinigte Evang.-Luth. Kirche in 

Deutschland  

 

18. November, Buss– und Bettag      

Gerechtigkeit erhöht ein Volk; aber die Sünde ist der  

Leute Verderben."| Spr 14,34    

10.00 Uhr Stadtkirche (Bauer) 

                Beichte und Abendmahl 

17.00 Uhr Stadtkirche (S. Hopp & Bauer) 

                mit Aktion aus dem Kinderbibeltag  

19.00 Uhr Bernstein (Göpfert) 

                Beichte und Abendmahl  

Kollekte WUN: Reparaturtreff 

 

20. November, Freitag  

19.00 Uhr Gemeindehaus Wunsiedel (EJ Team) 

                Jugendgottesdienst  

 

22. November, Ewigkeitssonntag 

09.30 Uhr Heilig-Geist-Kirche (H. G. Dalferth) 

10.00 Uhr Stadtkirche (Bauer) 

17.00 Uhr Friedhofskirche (Göpfert) 

                Gottesdienst zum Gedenken an die  

                Verstorbenen mit der Kantorei 

Kollekte WUN: Friedhof 

 

28. November, Samstag 

11.00 Uhr Stadtkirche 

                Orgelandacht mit KMD Reinhold Schelter 

 

29. November, 1. Advent 

09.30 Uhr Heilig-Geist-Kirche (H. G. Dalferth) 

                mit Abendmahl  

                65-jähriges Jubiläum unseres  

                Posaunenchors (anschließend  

                Kirchenkaffee im Gemeindehaus)   

10.00 Uhr Stadtkirche (Bauer) 

                mit Abendmahl und mit Altistin  

                Karin Steer und KMD R. Schelter 

                gleichzeitig Kindergottesdienst  

10.15 Uhr Holenbrunn (Göpfert) 

                mit Abendmahl 

Kollekte WUN: Brot für die Welt 

 

02. Dezember, Mittwoch 

19.00 Uhr Bad Alexandersbad (Sprügel, S. Hopp &                                                        

                H.G. Dalferth)  

                Adventandacht am Fenster mit allen  

                Konfi´s und dem  

                Posaunenchor  

 

 

 

 

 

Der Kirchenbote Wunsiedel & Bad Alexandersbad 

https://www.die-bibel.de/bibel/LU17/2CO.5.10-2CO.5.10
https://www.die-bibel.de/bibel/LU17/PRO.14.34-PRO.14.34
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Chorgottesdienst am 25. Oktober 

"Lord I want to be a Christian" 

Um diesen Wunsch dreht sich der nächste 
Gospelgottesdienst in der Heilig-Geist-Kirche 
Bad Alexandersbad am Sonntag, 25. Oktober um 
9.30 Uhr.  
 
Herzstück des Gottesdienstes ist die Bergpredigt 
Jesu, ein Agapemahl und viele Lieder zum         
Zuhören und Mitsingen. Er wird gestaltet vom        
Kirchenchor Bad Alexandersbad und Prädikant 
Burkhard Steckel. Herzliche Einladung, mitzufei-
ern.  

Einladung zum Erntedankfest am   

Sonntag, 4. Oktober 

Um 9.30 Uhr feiern wir unseren Familiengottes-
dienst mit Hl. Abendmahl. Er wird musikalisch 
von unserem Posaunenchor umrahmt. 
Anschließend gibt es Kirchenkaffee – organisiert 
vom Kirchenvorstand, unterstützt vom Team und 
Kindern vom Kindergottesdienst, die eine sehr 
schöne Idee haben.  
Lassen Sie sich überraschen! 
 

Wir bitten, dass die Erntedankgaben Samstag,   
3. Oktober bis ca. 14.00 Uhr abgegeben werden, 
damit die Kirche am Nachmittag geschmückt 
werden kann. 
Alle Gaben werden an die Wunsiedler Tafel ge-
spendet. 

12 Der Kirchenbote Bad Alexandersbad 

Der Posaunenchor informiert! 

Der Posaunenchor der Evang. Luth. Kirchen-
gemeinde Bad Alexandersbad spielt an beson-
deren Geburtstagen von Gemeindegliedern           
(70. / 75. / 80. / 85. / 90. / 91. / 92. usw.       
Geburtstag) gerne ein Ständchen. 
  
Wenn Sie sich einen musikalischen Gratulati-
onsgruß wünschen, melden Sie sich bitte bei 
Frau Anja Peltzer (Telefon: 0160/4088978).  
 
Sofern der Posaunenchor an dem gewünschten 
Termin spielbereit ist, kommen wir gerne        
vorbei! 
 
Außerdem freuen wir uns jederzeit über Bläse-
rinnen und Bläser, die sich unserem Chor an-
schließen möchten. Interesse? Dann kommen 
Sie doch einfach mal bei einer unserer Proben 
(donnerstags, 19.30 Uhr, Evangelisches        
Gemeindehaus, Markgrafenstraße 7,              
Bad Alexandersbad) vorbei. 
 

 

 

Rückblick auf Gottesdienst im Grünen: 

Am Sonntag, 2. August 
haben wir einen schönen 
Gottesdienst in Tiefenbach 
gefeiert. 
 
Anschließend saßen wir 
noch zum Weißwurstfrüh-
schoppen zusammen. 



 

VERSTORBENE 

 

 

 
 

BESONDERE GEBURTSTAGE 

      OKTOBER 2026            NOVEMBER 2026 

Gruppen und Kreise  

Posaunenchor 

donnerstags, 19.30 Uhr  

im Evang. Gemeindehaus  

Bad Alexandersbad 

Kirchenchor 

mittwochs, 19.30 Uhr 

im Evang. Gemeindehaus  

Bad Alexandersbad 

(außer in den Ferien) 

Bastelkreis 

Die Termine werden mitgeteilt.  

Seniorennachmittag 

Donnerstag, 29. Oktober 

Donnerstag, 19. November  

um 14.30 Uhr 

im Pavillon des Altenheimes  

St. Michael in Bad Alexandersbad 

Leitung: Biologin Heidi Sprügel 

und Pfrin. Heloisa Dalferth  

Gäste und Kurgäste sind herzlich 

willkommen!  

Gottesdienst im  

St. Michaelsheim 

Freitag, 16. Oktober, 10.00 Uhr 

Freitag, 20. November, 10.00 Uhr 

 

 

Kindergottesdienst 

Im Familiengottesdienst zum Ernte-

dankfest am 4. Oktober wirken die 

Kindergottesdienstkinder wie immer 

mit.  

Sonntag, 18. Oktober und  Sonntag,              

15. November um 9.30 Uhr findet 

Kindergottesdienst im Evang.       

Gemeindehaus, Markgrafenstr. 7 

statt. 

Euer Kindergottesdienst-Team 

 

www.badalexandersbad-

evangelisch.de 
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Bankverbindung für Spenden 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde           
Bad Alexandersbad 
Sparkasse Hochfranken 
IBAN: DE09 7805 0000 0620 3104 82 
BIC: BYLADEM1HOF 

 

Der Herr erlöst das Leben seiner Knechte, 

und alle, die auf ihn trauen,                      

werden frei von Schuld.  

Psalm 34,23 

OFFENE KIRCHE: 

Von Pfingsten bis zum Ernte-

dankfest ist unsere Kirche von 

9:00 Uhr bis 18:00 Uhr für ein 

stilles Gebet offen. 

Jahresgabe 2026 

Diesem Kirchenbote liegt auch dieses Jahr wieder die Bitte um eine         
Jahresgabe sowie ein Überweisungsformular bei. Wir danken an dieser 
Stelle herzlich für Ihre Spende. 
Spendenkonto: 
Sparkasse Hochfranken 
IBAN: DE09 7805 0000 0620 3104 82 
BIC: BYLADEM1HOF 
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Der Kirchenbote Bad Alexandersbad   

 

"Vom Himmel hoch, da komm ich her" 

Gemeinsam in den Advent gehen: Dazu lädt 
das EBZ Bad Alexandersbad von Freitag,         
27. November (17 Uhr), auf Samstag,            
28. November (19 Uhr) ein. Mit Impulsen, Tex-
ten und Liedern bereiten sich die Teilnehmen-
den gemeinsam mit Dr. Angela Hager, theol.-
pädagogische Leiterin des EBZ, auf den Advent 
vor. Zeiten des Innehaltens sind ebenso vorge-
sehen wie Austauschrunden und ein geleiteter 
Spaziergang, Informatives findet ebenso Raum 
wie kreative Betätigung. Die gemeinsame Zeit 
endet mit einer Andacht am Vorabend des Ers-
ten Advent. Eine besondere Rolle spielt die 
Ausstellung „Himmlische Boten“ mit Engels-
darstellungen aus Markgrafenkirchen. Sie wird 
am Freitag um 19 Uhr mit Adventsliedern und 
einer kleinen Führung eröffnet; Angela Hager 
und EBZ-Studienleiterin Heidi Sprügel gestal-
ten gemeinsam diesen Abend, der allen Inte-
ressierten offensteht. Anmeldung zum Seminar 
unter www.ebz-alexandersbad.de; eine Teil-
nahme als Tagesgast ist möglich.   

 

 

 

Leben bis zuletzt 

„Leben bis zuletzt":  
Unter diesem Motto steht ein offener Gesprächs-
abend mit Dr. Sabine Gernhardt, Chefärztin der 
Palliativstation Bayreuth, am Freitag, 13. Novem-
ber, um 19.00 Uhr im EBZ Bad Alexandersbad.  
 
Sie erzählt aus ihrer Perspektive davon, wie das 
gehen kann: den Tod akzeptieren und gerade des-
halb das Leben annehmen als Geschenk. Der 
Abend schließt mit einem geistlichen Impuls in 
der EBZ-Kapelle mit Dr. Angela Hager. Der Eintritt 
zu diesem Abend, der allen Interessierten offen-
steht, ist frei.  
Der Gesprächsabend ist zudem Teil des Seminars 
"Herbstlich leben. Von der Schönheit und der Ver-
gänglichkeit des Lebens", das von Freitag, 13. No-
vember (17 Uhr) bis Sonntag, 15. November (13 
Uhr) im EBZ stattfindet. Auf die Teilnehmenden 
warten Impulse aus ökumenischer Perspektive, 
Literatur und Poesie, ein Herbstspaziergang mit 
Impulsen, Zeiten des Innehaltens und des Austau-
sches. Eine Teilnahme als Tagesgast ist möglich. 
Anmeldung und Informationen unter www.ebz-
alexandersbad.de. 
 

 

Um Gegenwart und Zukunft der Pflege geht es 
bei dem Alexandersbader Gespräch am Dienstag, 

6. Oktober, um 19 Uhr im EBZ Bad Alexanders-
bad. Das Thema Pflege treibt viele Menschen 
um, das zeigen aktuell auch die Diskussionen um 
das Pflegeneuordnungsgesetz. Fachkräfte fehlen, 
pflegende Angehörige sind oft überlastet, die 
Zuzahlungen zu Betreuungsleistungen in Pflege-
heimen sind hoch. Welche Perspektiven zeichnen 
sich ab, mit denen der Pflegenotstand bewältigt 
werden könnte? Welche Möglichkeiten ergeben 
sich aus dem Zusammenwirken von Technik, 
Künstlicher Intelligenz und menschlicher Zu-
wendung?  

 Die Zukunft der Pflege  

Inwieweit können Roboter eine Lösung für den 
Notstand in der Pflegebranche sein? Und 
schließlich: Auf welche Weise können „sorgende 
Gemeinschaften“ dazu beitragen, dass Men-
schen neben körperlichen Einschränkungen 
nicht auch noch unter Einsamkeit leiden? Um 
diese und andere drängende Fragen geht es an 
diesem Abend. Zu den Mitwirkenden zählen 
Carsten Gleißner, Geschäftsführender Vorstand 
der Diakonie Selb-Wunsiedel, und Prof. Dr. Arne 
Manzeschke, Ethik und Anthropologie, Evangeli-
sche Hochschule Nürnberg.  

Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen unter 
www.ebz-alexandersbad.de  

 

http://www.ebz-alexandersbad.de/
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Der Kirchenbote Wunsiedel  
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Der Kirchenbote Wunsiedel  

 

Am 9. November um 18 Uhr beginnen wir die 

Jahreshauptversammlung mit einer Andacht in 

der Stadtkirche, zur anschließenden 

„eigentlichen“ Jahreshauptversammlung im Ge-

meindehaus sind alle Mitglieder des Diakonie-

vereins und die Leitungen unserer Einrichtungen 

herzlich eingeladen.  

Die Tagesordnungspunkte sind:  

TOP 1 Begrüßung  

TOP 2 Bericht des Vorsitzenden des Ausschusses  

TOP 3 Berichte aus den einzelnen Arbeitsberei-

chen: Kindertagesstätten, Diakoniestation, Tafel, 

Reparaturtreff, Ein & Alles, Bistro am Markt, 

Kinderhaus Wunderwerk 

TOP 4 Kassenbericht für das Jahr 2024  

TOP 5 Entlastung  

TOP 6 Wünsche und Anträge  

TOP 7 Sonstiges  

Wünsche und Anträge sind bis zum 26. Oktober 

einzureichen.  

Peter Bauer, Dekan, 1. Vorsitzender 

Hier findet gerade ein 
großer Umbruch statt!  

Im September mussten 
wir uns gleich doppelt 
verabschieden.  

Religionspädagogin Miriam Zöllner wechselte 
ganz in den Schuldienst und Diakonin Janina 
Engelhard ist zurück in die Heilerziehungspflege 
gewechselt.  

Neue geschäftsführende Jugendreferentin ist 
Tikvah Wolff, die zusammen mit Vanessa Rödel 
in Selb ihr Büro hat. Religionspädagogin         
Stefanie Hopp ist derzeit hauptsächlich in der       
Kirchengemeinde Wunsiedel tätig, steht dem   
EJ-Team aber weiterhin zur Seite.  

Bitte habt also Verständnis, wenn im Moment 
bei uns nicht alles wie gewohnt läuft.  

Jahreshauptversammlung des Evang. 

Diakonievereins Wunsiedel e.V. 
Ein Lebenszeichen aus der                   

EJ Fichtelgebirge 

Terminvorschau für Dezember 

Bitte merken Sie sich folgende Termine schon 

vor: 

Mittwoch, 09. Dezember, 18.00 Uhr 

Mitarbeiteradvent 

Sonntag, 13. Dezember, ca. 11.15 Uhr 

Brot-für-die-Welt-Essen   

Wir würden gerne eine Fahrgemeinschaft 
zur Jugendmissionskonferenz in Naila orga-
nisieren. Wenn jemand Interesse daran hat, 
mitzukommen, meldet euch gerne bei 
T ikvah Wolff  (01515 4705692, 
tikvah.wolff@elkb.de). Nähere Infos zur 
JUMIKO gibt’s hier: https://jumiko-
frankenwald.de/ 
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Der Kirchenbote Wunsiedel  

Unser Kirchgeld 2026 

Wir danken allen, die das Kirchgeld überwiesen 

haben und damit zeigen, dass ihnen Kirche und 

Gemeinde am Herzen liegt! Das Kirchgeld hilft 

uns, die vielfältigen Aufgaben in der Gemeinde 

durchzuführen.  

Das Kirchgeld 2026 ist für die Erneuerung des 

Daches unseres Gemeindehauses bestimmt.  

Gleichzeitig möchten wir diejenigen freundlich 

erinnern, bei denen unser Kirchgeldbrief in     

Vergessenheit geraten ist, ihr Kirchgeld bitte auf  

folgende Bankverbindung zu überweisen: 

Sparkasse Hochfranken: 

IBAN: DE46 7805 0000 0620 0097 95 

BIC: BYLADEM1HOF  

Mit der ganzen Stadt haben wir in diesem Jahr 
das 700jährige Jubiläum der Stadtrechte Wun-
siedels gefeiert, auf unsere Weise, mit ökume-
nischen Andachten. 

Die Bilder zeigen Eindrücke von der Andacht 
zum Thema „Wandel“ im Bahnhofspark. Wir 
danken unserer katholischen Schwesterge-
meinde, der Feuerwehr, der Stadt Wunsiedel 
und allen, die diese Andachten mitgestaltet 
und mitgefeiert haben. 

700jährige Jubiläum der Stadtrechte 

Wunsiedels  

Konfi-Aktion zum Thema Nachhaltigkeit 

Am 18. September trafen sich die Konfis in der 

Martin-Luther-Gedächtniskirche in Holenbrunn. 

Bei diesem Nachmittag ging es rund um das 

Thema Nachhaltigkeit und Bewahrung Gottes 

guter Schöpfung.  

Einstieg in das Thema war das falsche Luther-

Zitat: "Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt 

unterginge, würde ich heute noch ein Apfel-

bäumchen pflanzen." Mesnerin Anneliese Eich-

horn erzählte den Konfis nicht nur von den Be-

sonderheiten der Holenbrunner Kirche, sondern 

auch von dem Apfelbaum vor der Kirche, der 

1997 von Konfirmanden und ihrem Pfarrer ge-

pflanzt wurde und nächstes Jahr zur Konfirmati-

on der aktuellen Konfis 30 Jahre alt wird. Aus 

den Äpfeln dieses Baumes durften die Konfis 

selbst Apfelsaft pressen, außerdem konnten sie 

selbst Butter aus Sahne herstellen. Die Ergebnis-

se wurden dann mit frischem Brot in der Pause 

verköstigt.  

Mit Heidi Sprügel aus Bad Alexandersbad ging es 

dann bei einem Entdecker-Spaziergang auf die 

Spur der vier Elemente - Feuer (Energie), Wasser, 

Erde und Luft. So konnten die Konfis z. B. Wasser

- und Erdproben analysieren. 

Abschluss war eine kleine 

Andacht, bei der die Konfis 

ihre Wünsche und Hoffnun-

gen für die Zukunft von Got-

tes guter Schöpfung an einen 

"Zukunftsbaum" heften durf-

ten. Alles in allem war es ein 

gelungener Nachmittag, von 

dem sich jeder und jede    

sicher eine neue Erkenntnis 

mit nach Hause nehmen 

konnte.  



 

BESONDERE GEBURTSTAGE 

     OKTOBER 2026           NOVEMBER 2026 
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2. Samuel 14,14   
     

 

 
 

TRAUUNGEN 

 

 

 

 

VERSTORBENE  

 

Sollten Sie eine Veröffentlichung Ihrer 

Daten nicht wollen, geben Sie bitte im 

Pfarramt Bescheid, Tel. 6181. 

Es werden die Geburtstage 75 Jahre, 

80 Jahre und älter veröffentlicht.  

 

 

Orgelandachten                

im Advent  

An den vier                        

Adventssamstagen  

   jeweils um 11 Uhr                    

   Stadtkirche St. Veit, Wunsiedel  

Samstag,                        

28. November 2026 

KMD Reinhold Schelter, Orgel 
 

Jesus Christus sprich:              

Bleibt in meiner Liebe.            

Das sage ich euch,                

damit meine Freude                 

in euch bleibe und eure Freude 

vollkommen werde.    

Johannes 15,9b.11  

Jesus Christus sprich:             

Ich bin die Auferstehung       

und das Leben.                      

Wer an mich glaubt,            

der wird leben,                     

ob er gleich stürbe.  

Johannes 11,25  



 

www.wunsiedel-evangelisch.de 
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Der nächste Kirchenbote erscheint voraussichtlich am 28. November 2026. 

Landeskirchliche 

Gemeinschaft Wunsiedel 

Gemeinschaftsstunden 

Sonntag, 04. Oktober, 17.00 Uhr 

Sonntag, 08. November 17.00 Uhr 

im Evang. Gemeindehaus Wunsiedel 

Roland Sauerbrey 

 

Erlebnistanz 

Dienstag, 06. Oktober, 16.00 Uhr 

Dienstag, 20. Oktober, 16.00 Uhr 

Dienstag, 03. November, 16.00 Uhr 

Dienstag, 24. November, 16.00 Uhr 

im Evang. Gemeindehaus Wunsiedel 

 

 

Schafkopfabend Holenbrunn 

Freitag, 09. Oktober, 19.00 Uhr 

Freitag, 23. Oktober, 19.00 Uhr 

Freitag, 06. November, 19.00 Uhr 

Freitag, 20. November, 19.00 Uhr 

Nebenraum der Martin-Luther-

Gedächtniskirche Holenbrunn 

 

Nachmittagskaffee 

Donnerstag, 15. Oktober, 14.30 Uhr 

Donnerstag, 12. November, 14.30 Uhr 

Themen: Siehe Seite 6 

im Evang. Gemein-

dehaus Wunsiedel,  

großer Saal 

 

Kindergottesdienst 

Sonntag, 4. Oktober, 10.00 Uhr 

Sonntag, 29. November, 10.00 Uhr 

im Evang. Gemeindehaus Wunsiedel,  

kleiner Saal 

Sabine Pfliegensdörfer    Tel. 881590 

Bianka Bauer                  Tel. 807213 

 
 

Missions-Gebetskreis 
Treffen 1 x monatlich.  
Termine bitte erfragen bei  
Helga Pfliegensdörfer   
Tel. 09232 / 6572 

Kantorei &  

Kirchenmusik Wunsiedel 
Kinderchor ab 6 Jahre: 

mittwochs, 16.00 - 17.00 Uhr 
 
Jugendchor ab 4. Klasse: 

montags, 17.00 - 18.30 Uhr 

Leitung: Ulrike Schelter-Baudach 

Spatzenchor 

Kinder von 3 - 6 Jahre 

freitags, 16.30 - 17.15 Uhr 

Leitung: Ulrike Schelter-Baudach                 

Evang. Gemeindehaus Wunsiedel,          

kleiner Saal  

Posaunenchor: 

dienstags, 19.45 – 21.15 Uhr 

Jungbläserausbildung nach              

Vereinbarung/Anfrage 

Gospelchor: 

mittwochs, 20.00 – 21.30 Uhr 

Chor der Kantorei: 

donnerstags, 19.30 – 21.00 Uhr  

Leitung: KMD Reinhold Schelter 

 

Reparaturtreff 

Mittwoch, 14. Oktober 

Mittwoch, 28. Oktober 

Mittwoch, 11. November 

Mittwoch, 25. November 

Mittwoch, 09. Dezember   

10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

im Evang. Gemeindehaus Wunsiedel  

Tel. 09232 / 6460  

(Telefon nur zu den Öffnungszeiten) 

 

Spieletreff 

Donnerstag, 01. Oktober, 19.00 Uhr 

Donnerstag, 15. Oktober, 19.00 Uhr 

Donnerstag, 29. Oktober, 19.00 Uhr 

Donnerstag, 12. November, 19.00 Uhr 

Donnerstag, 26. November, 19.00 Uhr 

Evang. Gemeindehaus Wunsiedel,    

kleiner Saal 

Musikzwerge 

Kinder von 0 - 1 Jahre 

montags, 9.30 Uhr - 10.15 Uhr 

Kinder von 1 - 3 Jahre 

montags, 15.30 Uhr - 16.15 Uhr 

Kinder von 1– 3 Jahre 

mittwochs 15.00 Uhr - 15.45 Uhr 

Kinder von 1 - 3 Jahre 

freitags, 15.30 Uhr - 16.15 Uhr 

im Evang. Gemeindehaus Wunsiedel  

Leitung: Ulrike Schelter-Baudach               

Tel. 09232 / 600660 

 

Gottesdienst im     

Betreuten Wohnen 

An der Zollbrücke/Wunsiedel  

Mittwoch, 14. Oktober, 14.30 Uhr 

Mittwoch, 11. November, 14.30 Uhr   

 

Gottesdienst im Senioren- und  

Pflegeheim St. Elisabeth 

Wunsiedel  

Mittwoch, 11. November, 10.30 Uhr          

(mit Beichte und Abendmahl) 

 

Gottesdienst im  

St. Michaelsheim 

Bad Alexandersbad 
Freitag, 16. Oktober, 10.00 Uhr 

Freitag, 20. November, 10.00 Uhr                                          

 

Ein und Alles 

Montag, 13.30 bis 16.30 Uhr 

Donnerstag, 14.00 bis 17.00 Uhr 

Samstag, 10.00 bis 14.00 Uhr 

Theresienstraße 5 in Wunsiedel  

Tel. 0175 / 400 60 82  

 

 

Bankverbindung für Spenden 

Evang.-Luth.  

Kirchengemeinde Wunsiedel  

VR-Bank Fichtelgebirge 

IBAN: DE70 7816 0069 0000 9633 30 

BIC: GENODEF1MAK 



 

 

Hier erreichen Sie uns: 

Kirchengemeinde Wunsiedel 

Katja Bauer 
Maximilianstraße 32/34   
Telefon: 09232/6181 
Fax: 09232/8197   
pfarramt.wunsiedel@elkb.de 
 

II. Sprengel 

IV. Sprengel  
derzeit vakant 

Maximilianstraße 32/34 
Telefon: 09232/6181 
pfarramt.wunsiedel@elkb.de 
dekanat.wunsiedel@elkb.de  

III. Sprengel  

Pfarrer Klaus Göpfert                    
Bernstein 18 
Telefon: 09232/3800                 
klaus.goepfert@elkb.de 

Stadtkirchnerei und   

Friedhofsverwaltung 

Andreas Fadel                                  
Jean-Paul-Platz 3 
Telefon: 09232/2562 
friedhof.wunsiedel@elkb.de 

Kantor 

KMD Reinhold Schelter 
Dr.-Herold-Weg 9                              
Telefon: 09232/600660 
reinhold.schelter@elkb.de 

Evang. Jugend  

Stefanie Hopp 

Jean-Paul-Platz 3 
95632 Wunsiedel  
Mobil: 0151/72542888   
ej.fichtelgebirge@elkb.de 
stefanie.hopp@elkb.de 

Musikzwerge 

Kinder-/Jugendchor 
KMDin Ulrike Schelter-Baudach   
Dr.-Herold-Weg 9 
Telefon: 09232/600660 
kinderchor.wunsiedel@elkb.de 

I. Sprengel  

Dekan Peter Bauer                                
Maximilianstraße 32/34 
Telefon: 09232/6181 
pfarramt.wunsiedel@elkb.de 
dekanat.wunsiedel@elkb.de  

Dekanat Wunsiedel 

Karin Neuper-Schenkl 
Maximilianstraße 32/34   
Telefon: 09232/6181 
Fax: 09232/8197                                        
dekanat.wunsiedel@elkb.de  
 

Kirchengemeinde  

Bad Alexandersbad  

Pfarrerin Heloisa Gralow                                          
Dalferth 
Sven-Hedin-Str. 9,                                                     
95615 Marktredwitz 
Tel: 09231/8799014 
heloisa.gralow-dalferth@elkb.de 

Kirchengemeinde  

Bad Alexandersbad 

Astrid Jahreis 

Markgrafenstr. 7 
95680 Bad Alexandersbad 
Tel: 09232/4128 
Fax: 09232/7918  

Mittwoch 14 bis 16 Uhr  
pfarramt.bad.alexandersbad@elkb.de 

IMPRESSUM   Inhalt: Evang. Kirchengemeinde Wunsiedel/Bad Alexandersbad   
   Verantwortlich: Dekan Peter Bauer / Pfarrerin Heloisa Gralow Dalferth 

                                Druck: KB Medien GmbH & Co.KG, Wunsiedel, Auflage: 3.200 

Die nächsten öffentlichen Kirchenvorstands-
sitzungen in Wunsiedel finden am 30. Oktober 

und am 27. November um 19.30 Uhr statt.  

Wünsche und Anträge können bis zwei Tage 
zuvor eingereicht werden.                                                      
Der Kirchenvorstand tagt                                         
grundsätzlich öffentlich. 


